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Fachgespräche auf der STUVA

Wir erweitern uns: Bereits 2021 haben 
wir begonnen unsere vorhandenen Büro-
flächen am Standort Witten mit einem 
zweiten Gebäude zu erweitern. In diesem 
Jahr folgte der Start für die Erweiterung der 
Lagerhalle inklusive Vergrößerung unseres 
Labors und es begann der Gebäudeneu-
bau auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite. Die Bauarbeiten an der Halle wurden  

Nach den Corona-Ausfällen haben nun 
mittlerweile alle großen Fachtagungen und  
Messen wieder zu ihrer alten Form gefunden. 
Wir waren in diesem Jahr gleich auf drei 
großen Kongressen vertreten und konnten  
an unserem Messestand wertvolle Kontakte 
knüpfen.

Am 12. und 13. September lud die Deutsche 
Gesellschaft für Geotechnik e.V. (DGGT) 
nach Würzburg zu den Fachsektionstagen 
Geotechnik ein. Wir waren in der beglei-
tenden Fachausstellung mit einem Stand ver-
treten, der als Anlaufstelle für die zahlreich 
teilnehmenden Kolleginnen und Kollegen 
diente und Platz für interessante Gespräche 
bot. Im Oktober wurde das alljährlich stattfin-
dende Geomechanik Kolloquium durch den 
15. Internationalen Kongress für Felsmecha-
nik (ISRM) ergänzt, der viele internationale 

ERWEITERUNGSBAU IN WITTEN
bereits im Sommer abgeschlossen, die 
Fertigstellung des dritten Firmengebäu-
des in der Rosi-Wolfstein-Straße ist zum 
Jahresbeginn 2024 geplant. Wir freuen 
uns, wenn wir unseren Kolleginnen und 
Kollegen in Witten moderne und großzü-
gige Arbeitsplätze zur Verfügung stellen 
können und einige „Platzprobleme“ gelöst 
werden. 

Bilder von der Baustelle in Witten

Kolleginnen und Kollegen bei den Fachsektionstagen

Seit Anfang des Jahres hat unsere Nieder-
lassung in Kufstein (Österreich) den aktiven 
Geschäftsbetrieb aufgenommen.

Niederlassungsleiterin Evamaria Saller 
hat ihre Fachprüfung für den Erwerb der 
Marktzugangsberechtigung im Dezember  
2022 erfolgreich abgelegt, der Eintrag der 
Niederlassung in das österreichische Firmen- 
buch (entspricht dem deutschen Handels-
register) und die Gewerbeanmeldung sind  
erfolgt. In diesem Jahr konnten wir so bereits 

MESSEBETEILIGUNGEN 2023

NEUE NIEDERLASSUNG IN KUFSTEIN

Evamaria Saller an unserem Stand beim ISRM Congress

erfolgreich an Bieterverfahren in Österreich 
teilnehmen und unser Netzwerk im Nachbar-
land ausbauen. Zudem waren wir auf dem 
diesjährigen ISRM Congress in Salzburg  
mit einem Stand vertreten auf dem Frau 
Saller die Dr. Spang GmbH bekannter  
machen konnte.

Wir freuen uns über unsere erste auslän-
dische Niederlassung und wünschen dem 
Team vor Ort alles Gute! 

Fachleute nach Salzburg, Österreich lockte. 
Wir nutzten die Gelegenheit, unsere neue 
Niederlassung in Kufstein mit einem Stand 
vorzustellen und uns und unserer Arbeit zu 
präsentieren. Zudem waren wir im Novem-
ber auf der STUVA in München vertreten und 
präsentierten unsere Kompetenz im Bereich 
Tunnelbau dem breiten Fachpublikum. 
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Sportliche Aktivitäten und Gemeinschaft 
wird bei uns großgeschrieben! So konnten 
wir wieder den sportlichen Teamgeist in der 
Dr. Spang GmbH wecken und es nahmen 
in diesem Jahr zahlreiche Kolleginnen und  
Kollegen an diversen Sportevents und inter-
nen Challenges teil. Wir absolvierten mehrere  
Firmen- und Stadtläufe, die Spang GeoDra-
gons ruderten sich beim alljährliche Drachen-
bootrennen auf einen passablen Platz, und 
bei der „Mit dem Rad zur Arbeit“-Challange 
erradelten wir insgesamt 27.900 Kilometer! 
Zudem wurden bei der 2. Spang-Sports-Chal-
lenge in unterschiedlichen Disziplinen Punkte 
gesammelt. Rund 120 Teilnehmende konnten 
so eine Spendensumme von 6.000 Euro 

REZERTIFIZIERUNGEN FÜR DAS UNTERNEHMEN

SPORTLICHE AKTIVITÄTEN
erreichen! Damit dient der sportliche Einsatz 
nicht nur der eigenen Gesundheit, sondern 
auch einem guten Zweck.

Abgerundet wurden die sportlichen Aktivi-
täten durch den wöchentlich stattfindenden 
Online-Kurs „Bewegte Mittagspause“. 

Kickerturnier "Barbara-Cup"Die Spang GeoDragons beim Drachenbootrennen

Von Anfang an gut aufgenommen: Seit die-
sem Jahr begrüßen wir als Dr. Spang GmbH 
alle neuen Mitarbeitenden in der Zentrale in 
Witten zu den „Welcome Days“. Zweimal 
im Jahr, im Frühling und im Herbst, treffen 
sich hier die neuen Kolleginnen und Kolle-

WELCOME DAYS
gen aller Niederlassungen. In der Zentrale 
in Witten stellen sich ihnen die unterschied-
lichen Abteilungen des Unternehmens vor, 
unser Labor kann ausgiebig erkundet  
werden und es bleibt genug Zeit zum inter-
nen Networking. Am nächsten Tag schließt 
sich unser Seminar zur „wertschätzenden 
Kommunikation“ an, welches den Grund-
stein für weitere Persönlichkeits-Seminare 
in der Dr. Spang GmbH legt.

Die Welcome Days sind eine sehr gut ange- 
nommene Gelegenheit, um neue Mitar-
beitende schnell in das Unternehmen zu  

integrieren, sie zu informieren und den Kontakt  
auch über die Niederlassungen hinweg zu 
fördern. Natürlich werden wir auch im Jahr 
2024 wieder die Türen in Witten öffnen und 
die neuen Kolleginnen und Kollegen willkom-
men heißen. 

Teilnehmende bei den Welcome Days, Herbst 2023Teilnehmende bei den Welcome Days, Frühling 2023

SACHVERSTÄNDIGE  
FÜR SICHERUNGSBAUWERKE

GRUSSWORT 
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Sie halten die 7. Ausgabe unserer querspange in den 
Händen, die wieder mit spannenden Projekten und inter-
nen Neuigkeiten der Dr. Spang GmbH gefüllt ist. Um den 
zahlreichen Themen gerecht zu werden, die wir gerne 
mit Ihnen teilen möchten, gibt es wieder für jede unserer 
Niederlassungen eine eigene Ausgabe mit einem Fokus 
auf die regionalen Projekte. Für einen Gesamtüberblick 
finden Sie ab Januar alle Ausgaben auf unserer Web-
site und können hier auch einen Blick in das Archiv der 
vergangenen querspangen werfen. Wir wünschen viel 
Freude bei der Lektüre!

Mit dem Blick zurück auf das vergangene Jahr stellen 
wir fest, dass 2023 auf weltpolitischer Ebene erneut 
ein sehr turbulentes Jahr war. Neben dem immer noch 
herrschenden Krieg in der Ukraine hat sich die Lage in 
der Gaza-Region zugespitzt und es gibt auch hier weiter 
Kämpfe. Auch die Wirtschaftslage unseres Landes hat 
sich nicht überall positiv entwickelt. Vor diesem Hinter-
grund sind wir besonders dankbar, dass Sie uns weiter-
hin zahlreich mit Ihren Aufgaben betrauen und sich die 
Auftragslage der Dr. Spang GmbH dadurch weiterhin 
positiv entwickelt. Wir freuen uns auch weiterhin darauf, 
Ihnen in kleinen und großen Projekten mit unseren vielfäl-
tigen Leistungen in den unterschiedlichen Bereichen zur 
Seite stehen zu dürfen. 

Auch unser Unternehmen wächst und entwickelt sich stetig 
weiter. So schreiten wir mit großen Schritten auf die Fertig-
stellung unseres dritten Firmengebäudes in Witten zu und 
hoffen im Spätsommer 2024 einziehen zu können. Auch 
unsere Niederlassungen wachsen immer weiter und ha-
ben dieses Jahr zum Teil neue Räumlichkeiten bezogen. 
Unser Labor am Standort Witten haben wir in diesem 
Jahr nochmals vergrößert und gewährleisten dadurch ein  
umfangreicheres Angebot und eine hohe Kapazität für  
termingerechte Ergebnisse. 

Wie sie in dieser Ausgabe zudem lesen können, bleiben 
wir auch im Bereich der Sachverständigentätigkeiten 
und -bestellung am Ball und konnten hier unser Portfolio 
an Sachverständigenleistungen nochmal erweitern. Wir 
freuen uns schon jetzt auf die neuen Projekte mit Ihnen im  
kommenden Jahr! Bis dahin wünschen wir Ihnen viel 
Freude an dieser Ausgabe und möchten uns damit für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen bedanken. Für die Weih-
nachtszeit wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen 
besinnliche Festtage und einen guten Rutsch in das Jahr 
2024.

Ihr Team der Dr. Spang GmbH

In diesem Jahr konnten wir aufgrund unse-
rer positiven Unternehmenskultur von eini-
gen Stellen Rezertifizierungen erlangen. 
So erhielten wir vom Competentia NRW 
Kompetenzzentrum die Rezertifizierung 
zu unserem 2020 erworbenen Prädikat 
als „Familienfreundliches Unternehmen“. 
Das Kuratorium lobte unsere vorbildliche  
Weiterentwicklung bei Angeboten zur  
Vereinbarung von Familie und Beruf.

Zudem wurde die Dr. Spang GmbH erneut 
von EcoVadis als nachhaltiges Unterneh-
men rezertifiziert und erhielt in diesem Jahr 
die Silbermedaille. EcoVadis zählt weltweit 

zum größten Anbieter von Nachhaltigkeits- 
bewertungen und bewertet Aspekte zum 
Umweltschutz, zu Arbeitsbedingungen und  
Menschenrechten, Ethik und nachhaltiger 
Beschaffung.

Für den Bereich Arbeitssicherheit erhielten 
wir nach einem ausführlichen Audit erneut 
das „Safety Culture Ladder (SCL)“-Zertifi-
kat. Die Rezertifizierung durch die Zertifi-
zierung Bau GmbH beweist, dass wir den 
nötigen Fokus auf den Bereich der Arbeits-
sicherheit legen und uns hier permanent 
verbessern. 

Sicherungsbauwerke bieten Schutz 
gegen Naturgefahren und sichern  
Infrastruktur, Siedlungsgebiete und 
Menschenleben. Die Begutachtung 
von potenziellen Gefahrenstellen und 
die Planung von Sicherungsbauwerken 
stellt eine zentrale und langjährige 
Kompetenz der Dr. Spang GmbH dar.

Auf Länderebene gibt es unterschied-
liche Regelwerke zur Überwachung 
von Sicherungsbauwerken. In NRW 
und Hessen z. B. wurden durch uns in 
jüngster Vergangenheit Sicherungsbau-
werke in Anlehnung an die DIN 1076  
bewertet, für die wir zertifizierte Mit-
arbeitende für Sie bereithalten. Zudem  
haben wir den Expertenlehrgang CON-
SIS besucht, der Betrieb, Inspektion und den Unterhalt von Sicherungsbau- 
werken behandelt. Im Fokus ist dabei zudem die Fähigkeit zur Beurteilung von  
Bauwerken aus Sicht der Systementwickler und Hersteller.

Die erste Bauwerksbewertung in NRW war in diesem Fall die Sicherung einer 
Felsböschung an der L310 bei Altenberg-Blecher aus dem Jahre 1978, die 
von unserem Firmengründer Dr. Raymund Spang als eines der ersten Projekte 
der Firmengeschichte geplant wurde. In Bayern wurde mit einem neuen Über- 
wachungskonzept die Position des Sachverständigen für Sicherungsbauwerke 
eingeführt. Auch über diese Bestellung verfügen wir bereits und können die 
Sachverständigentätigkeiten damit bayernweit ausführen. Im Herbst dieses 
Jahres durften wir die Bauwerkskontrollen an den 2013 durch das Staatliche 
Bauamt Erlangen-Nürnberg hergestellten Felssicherungsmaßnahmen direkt an 

Bauwerkskontrolle einer Felsvernetzung an der 
Burg Veldenstein

Bauwerkskontrolle unter Einsatz der  
Seilzugangs- und Positionierungstechnik

der Burg Veldenstein in Neuhaus a.d. 
Pegnitz durchführen. Weitere Bau-
werkskontrollen haben wir im Verbund 
einer Arge für das Staatliche Bauamt 
Traunstein in einem Lawinenstrich an 
der Weißwand oberhalb der B305 bei 
Unterjettenberg (Berchtesgadener Land) 
durchgeführt. Am Drackensteiner Hang 
beim Albabstieg der A8 in Baden-Würt-
temberg sind wir aktuell für Die Auto-
bahn GmbH des Bundes mit der Fach-
bauüberwachung von umfangreichen 
Felssicherungsarbeiten tätig. Zudem 
erstellen wir ein Bauwerksbuch auf  
Basis der ASB-ING nach DIN 1076 und 
werden direkt im Zuge der Bauwerks-
abnahme die H1 (erste Hauptprüfung) 
aller Bauwerke durchführen. 

AOK Firmenlauf in Dortmund
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Blick in den Neubau

Erweiterung Labor und Werkstatt



des Natur- und Artenschutzes sicherstellen.  
Aufgrund des aktiven Betriebes der Bundes-
wehr auf dem Kasernengelände mussten 
deshalb die Arbeiten unter speziellen Sicher-
heitsanforderungen durchgeführt werden. Der 
Rückbau konnte im April 2023 aufgrund der 
kooperativen Zusammenarbeit aller Projektbe-
teiligten erfolgreich abgeschlossen werden.  

GEOTECHNIK INFRASTRUKTUR

GEOTECHNIK INGENIEURBAUWERKE 
Ersatzneubau der Hellersdorfer 
Brücken in Berlin  
Marzahn-Hellersdorf 

Der Berliner Senat plant im Zuge des Straßen- 
neubaus der Eisenacher Straße im Stadt-
bezirk Marzahn-Hellersdorf, den Ersatzneu-
bau zweier sanierungsbedürftiger Brücken, 
die die Wuhle und die Neue Wuhle über-
führen. Die Hellersdorfer Brücke und die 
östliche Hellersdorfer Brücke sollen dabei 
außerdem, zur Erreichung einer durchgän-
gig leistungsfähigen Verkehrsanbindung, 
an die Bedürfnisse des Berliner Mobilitäts-

Aktuelle Verkehrslage der Hellersdorfer Brücken Östliche Hellersdorfer Brücke, Blick Richtung Norden

Bohreinrichtung zur Erkundung am Bauwerk

Tangentialverbindung Ost

Der vom Berliner Senat geplante Neubau 
der Stadtstraße Tangentialverbindung Ost 
(TVO) soll zukünftig zwei Hauptverkehrs-
adern der Ostberliner Bezirke Marzahn- 
Hellersdorf und Treptow-Köpenick verbinden. 
Im Rahmen der Gesamtmaßnahme sind wir 
von den Berliner Wasserbetrieben beauf- 
tragt, die Baugrunderkundung für die erfor- 
derlichen Entwässerungsanlagen (sieben 
Ingenieurbauwerke, 6,5 km Kanalstrecke)  
sachverständig zu begleiten und anschlie-
ßend gutachterlich auszuwerten. Weitere 
Leistungen umfassen eine bodenkundliche 
Baubegleitung während der Bauphase sowie 
14 Berichte zur Genehmigung auf wasser- 

rechtliche Erlaubnis. Letztere wurden  
aufgrund eines vorgezogenen Planfeststel-
lungsverfahrens vor Beendigung der Erkun-
dungsarbeiten sowie u. a. auf Grundlage 
von Bestandsdaten vorbereitet. Die Wasser-
berichte für die Herstellung von Baugruben 
für 184 Haltungsabschnitte im Kanalbau 
sowie für o. g. Ingenieurbauwerke berück-
sichtigen kurzfristig durchgeführte Wasser-
analysen, hydrologische Berechnungen 
für Grundwasserfördermengen und von 
Absenktrichtern sowie deren zeichnerische 

Darstellungen als auch die Mengen an 
Stoffen, die in das Grundwasser eingeleitet  
bzw. eingebracht werden. 

Zeittreibende Faktoren finden sich während  
des Projekts in den Umweltauflagen für 
Erkundungsarbeiten u. a. mitten in einem 
Berliner Stadtforst. 

Mit Beendigung der Erkundungsarbeiten 
erarbeiten wir die bauwerksbezogenen 
geotechnischen Berichte. 

gesetzes angepasst werden. Dafür werden 
für den Ersatzneubau auch die Erweite-
rung der Geh- und Radwegbreiten berück-
sichtigt. Die Dr. Spang GmbH ist in diesem 
Projekt als Baugrundgutachter und mit  
der Durchführung der Erkundungsarbeiten  
beauftragt. Als besondere Herausfor-
derung sind wir hier neben sehr einge-
schränkten Platzverhältnissen für die Durch-
führung der Bohr- und Sondierarbeiten 
aufgrund laufender Bauarbeiten im Straßen- 
bereich sowie unklarer Leitunverläufe, auf 
einen heterogenen Baugrund einschließ-
lichmehrerer Meter mächtiger organoge-
ner Böden gestoßen. Der Baugrund wird 
von uns im Hinblick auf die Errichtung 
integraler Brückenbauwerke beurteilt und  
entsprechend Empfehlungen zur Gründung 
der Widerlager gegeben. 

Das ehemalige Kasernenareal in Pots-
dam Krampnitz soll zu einem innovati-
ven und urbanen Stadtquartier entwickelt 
werden. Im Zuge der Erschließungs- 
arbeiten in den zukünftigen Straßen des sog. 
1. und 3. BAs waren archäologische Unter- 
suchungen und Tiefbauarbeiten auszu- 
führen. Die dabei anfallenden Abfälle  
wurden von der Baufirma auf eine rd. 
28.000 m² große zentrale Bereitstellungs- 
fläche innerhalb der Liegenschaft  verfah- 
ren und dort auf einzelne Haufwerke  
je Abfallfraktion gesetzt. Im Hinblick auf 
eine Verwertung wurden die Haufwerke 
baubegleitend von uns in Anlehnung an 
LAGA PN98 beprobt und fachgutachter-
licher bewertet. Insgesamt wurden 463 
Proben untersucht. Dabei wurden sowohl 
Analysen nach LAGA M20, nach DepV 
als auch nach der zum 01.08.2023 in 
Kraft getretenen Ersatzbaustoffverordnung 
durchgeführt. Die Deklaration und Freiga-
be der einzelnen Haufwerke zum Wieder- 

BEWEISSICHERUNG UND ERSCHÜTTERUNGSMESSUNGEN 

Mit gebrannten Keramikfliesen verkleidete Fassade Innenhof  
Lausitzer Straße 10

RÜCKBAU | ALTLASTEN UND UMWELT | NATURSCHUTZ

Rückbau Gebäude 14, Havelland-
Kaserne

Auf dem Gelände der Havelland-Kaserne 
in Potsdam war ein ehemaliges Gebäude  
zurückzubauen, um Baufreiheit für ein neues  
Unterkunftsgebäude zu schaffen. Das voll-
unterkellerte Gebäude 14 besteht aus 3,5  
Geschossen mit einer überbauten Fläche von 
rd. 1.360 m². Wir wurden vom Brandenbur-
gischen Landesbetrieb für Liegenschaften und 

Bauen (BLB) mit der Rückbauplanung, Erstel-
lung von Leistungsbeschreibung/-verzeichnis  
sowie der Bauüberwachung des Rückbaus 
beauftragt. Im Zuge der Rückbauplanung 
wurde uns zudem vom BLB der Auftrag zur 
Erstellung einer speziellen artenschutzrecht-
lichen Prüfung (saP) und der Durchführung 
der ökologischen Baubegleitung des Rück-
baus erteilt. Während der Rückarbeiten 
konnten wir damit die hohen Anforderungen 

Verfüllung und Verdichtung der Baugrube 

Lageplan berechneter Absenktrichter im Gleisbereich

Bodenhaufwerk

ALTLASTEN UMWELT 
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Tiefbauarbeiten

Innenhof der angrenzenden Grundschule Lausitzer Straße 10

einbau oder zur externen Verwertung  
erfolgte in direkter Abstimmung zwischen 
uns und dem LfU Brandenburg und der  
Unteren Abfall- und Bodenschutzbehörde 
der Stadt Potsdam. Dadurch konnten im 
Sinne der Nachhaltigkeit rd. 25.000 m³ 
Bodenmaterial am Standort wiedereinge-
baut werden. Aufgrund der Nutzungshisto-
rie des ehemaligen Kasernengeländes, fie-
len bei den Tiefbauarbeiten jedoch auch 
rd. 25.000 t nicht wiederverwendbare 
Abfälle an, für deren ordnungsgemäßen 
Entsorgung wir die Vergabe vorbereitet 
und unterstützt haben. 

Beweissicherung und Erschütte-
rungsmessungen im Rahmen eines 
Abbruchs und Neubaues von 
einem Wohn- und Geschäftskom-
plex im innerstädtischen Bereich 
in Berlin Kreuzberg

Es ist die Errichtung eines mehrstöckigen 
Neubaus mit Keller im Hinterhof eines 
Grundstückes in der Reichenberger Straße 
in Kreuzberg geplant. Das Bauvorhaben 
grenzt im Westen direkt an die Rückseite 
eines Schulteilgebäudes mit laufendem 
Unterrichtsbetrieb. Dabei handelt es sich 
um ein aufwendig saniertes Straßenbahn-
depot, in welchem nun Grundschüler unter-
richtet werden. Im Norden grenzt direkt 
an die Grundstücksmauer ein ehemaliger 
Industriekomplex, der heute als Wohn- und 
Gewerbekomplex fungiert und unter Denk-
malschutz steht. Östlich grenzen mehr-
stöckige Wohngebäude sowie eine alte  
Metallwerkstatt direkt an das Grundstück.   

Aufgrund der Lage des Neubaues teilwei-
se im Grundwasser ist eine bauzeitliche 
Grundwasserabsenkung erforderlich. Aus-
wirkungen einer Grundwasserabsenkung 
auf die Nachbarbebauung können grund-
sätzlich nicht ausgeschlossen werden.  
Auch mögliche Auswirkungen der geplan-
ten Unterfangung auf die Remise sind nicht 

vollständig auszuschließen. Dabei sollen 
gemäß Wasserrechtsbescheid die Gebäu-
de, die durch die Isolinie 0,50 m geschnit-
ten werden vollständig (innen und außen) 
und die Gebäude, die durch die Isolinie 
0,3 m geschnitten werden nur von außen 
(Fassaden) beweisgesichert werden. 

Die Dr. Spang GmbH wurde mit einer  
Beweissicherung der angrenzenden Nach-
barbebauung vor Beginn der Arbeiten sowie  
mit Erschütterungsmessungen während der  
Abbrucharbeiten besonders gefährdeter  
Gebäude von der INCEPT GmbH Berlin  
beauftragt. 

Die Erschütterungsmessgeräte wurden vor  
Beginn der Abbrucharbeiten sowohl in dem 
angrenzenden Gewerbekomplex als auch 
in der Remise der Grundschule und hier im  
Keller und im Dachgeschoss eines jeden  
Gebäudes gemäß DIN 4150 Teil 3 installiert. 

Vor Beginn der eigentlichen Erschütterungs-
messungen wurde eine Nullmessung durchge- 
führt. Bei der folgenden Messung werden 
zwei Schwellenwerte angegeben und ein 
Handlungskatalog erstellt, nach dem die Bau-
leitung bzw. der Baubetrieb auf die Alarm-
meldungen reagieren. Demnach besteht ein 
engmaschiges Überwachen von möglichen 
Erschütterungen und zeitnahem Reagieren 
bzw. Abstellen von Erschütterungen durch z.B. 
Anpassung des Bauverfahrens, um Schäden  
an den angrenzenden Gebäuden zu vermei-
den bzw. aufs Äußerste zu minimieren.  

Nachhaltiges Boden- und Abfallmanagement 

GEOTECHNIK

Quenzbrücke über den Silokanal

Ersatzneubau Quenzbrücke  
(Brandenburg / Havel)

Das Wasserstraßen-Nebauamt Magdeburg 
plant den Ersatzneubau der Quenzbrücke 
über den Silokanal in Brandenburg /Havel. 
Dieser stellt einen Teil der Unteren Havel-
Wasserstraße dar. Die Bestandsbrücke  
wurde 1967 als Spannbetonbrücke gebaut. 

2021 wurde ein progressives Versagen 
der Spannglieder in der Brücke festgestellt. 
Die neue Brücke wird zunächst parallel 
zum Bestand als Hilfsbrücke geplant und 
der Überbau später in die bisherige Lage 
verschoben. 

Zu unseren Aufgaben zählen die Planung 
und die Ausschreibung der Erkundungs-
leistungen, die Bauüberwachung der  
Erkundung, die Planung und Ausführung 
der bodenmechanischen Laboruntersuch- 
ungen sowie die Erstellung der geotech-
nischen Berichte zum Baugrund und die 
Erarbeitung von Gründungsempfehlungen. 
Die Erkundungsarbeiten umfassen insge-
samt 12 Kernbohrungen sowie 15 Druck-
sondierungen mit Tiefen bis zu 35 m.

Als Gründungsschichten stehen pleistozäne 
Sande und Kiese unterlagert von Geschie-
bemergel an. Es liegen auf kurze Entfernun-
gen erhebliche Wechsel im Tragverhalten 
des Baugrundes vor. Neben organischen  
Einlagerungen wurden umgelagerte Ge-
schiebemergel mit eingelagerten, kiesge- 
füllten Erosionsrinnen vorgefunden. Bohrung durch die Bestandsbrücke

Schäden im Inneren der Brücke

Gebäude 14 vor dem Rückbau

Tiefbauarbeiten


